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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus

gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

tun oDas Musése Social des Grafen von Chambrnn

gt Paris 3 April
Jn ſeinem Buche La Melée Sociale das aus Zeitungs

artikeln über politiſche und ſoziale Fragen zuſammengeſetzt iſt
macht Clémenceau die Bemerkung daß heutzutage für die
Arbeiter in dem annektirten ElſaßLothringen durch die Geſetz
gebung beſſer geſorgt iſt als in dem republikaniſchen Frankreich
weil deſſen Parlament nicht zu wirklicher fortſchrittlicher Arbeit
auf ſozialpolitiſchem Gebiet zu bringen iſt Clémenceau vergißt
zwar bei dieſer Gelegenheit ſich ſelbſt an der Naſe zu nehmen
denn die zahlreichen Miniſterkriſen an denen er faſt immer den
größten Antheil hatte haben das meiſte dazu gethan daß die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung in Frankreich hinter Deutſchland und
anderen monarchiſchen Staaten zurückgeblieben iſt Aber ſeine
Bemerkung behält deswegen doch ihren Werth und verdient von den
franzöſiſchen Politikern nicht überſehen zu werden Wirft es
nicht ein eigenthümliches Licht auf die üblichen Phraſen von den
unterdrückten Brüdern die einſt durch den Revanchekrieg befreit
werden ſollen daß dieſelben ſo weit ſie dem Arbeiterſtande an
gehören beſſer daran ſind als diejenigen welche ihre un
würdigen Feſſeln zu brechen berufen ſind Jſt da nicht zu be
fürchten daß die angeblichen Sklaven das deutſche Joch der fran
zöſiſchen Freiheit vorziehen würden wenn ſie in die Lage ver
ſetzt würden eine Wahl zu treffen

An guten Vorſätzen und Abſichten die Lage der Arbeiter
bevölkerung zu verbeſſern fehlt es freilich auch in Frankreich
nicht Jn den 25 Jahren der Republik iſt auch ſchon vieles ge
ſchehen Die Arbeiter haben das Genoſſenſchaftsrecht und ein
billigeres Fabrikarbeitsgeſetz erhalten es ſind gewerbliche Aus
ſchüſſe ins Leben gernfen worden in denen die Arbeiter neben dem
Arbeitgeber ſitzen ſehr vielen Berufszweigen iſt die Vorbildung
durch Gründung beſonderer Schulen erleichtert worden der
Stagt hat für die in ſeinem unmittelbaren Dienſte ſtehenden Ar
beiter durch Abkürzung der Arbeitszeit und andere humane
Maßregeln vorbildlich gewirkt Aber die große Frage der Ver
ſicherungen gegen Tod Krankheit Alter Arbeitsloſigkeit iſt noch
immer eine reine Privatſache Noch iſt nicht die mindeſte geſetz
geberiſche Maßregel getroffen worden um ſolche Verſicherungen
obligatoriſch zu machen oder ſie wenigſtens ausreichend zu unter
tützenDerſchiedene Ereigniſſe haben in den letzten Tagen die Arbeits

fragen in Frankreich in den Vordergrund des Jntereſſes gerückt
Die Regierung ſah ſich genöthigt in der Kammer Rechenſchaft
zu geben über ihre Haltung gegenüber mehreren Arbeits
einſtellungen in den ſtaatlichen Tabaksmanufakturen und Zünd
hölzchenfabriken Miniſterpräſident Ribot wies nun nach daß
die Organe der Regierung ſich genau über die Beſchwerden der

Nachdruck verboten

Des Hauglchmieds Geiſt
Von Ludwig Ganghofer

Es ſteht ein Baum im Odenwald ſo ſingt das Volks
lied Jm Odenwald ſtehen aber der ſchönen Bäume noch
mehr und immer neue Wipfel ſteigen aus dem fruchtbaren
Erdreich empor Wie ſolch ein geſunder Waldboden ſo
fruchtbar im Wachſen und Blüthentreiben iſt das Volksgemüth

beſonders das Gemüth der Wäldler welche abſeits vom
großen Strom des Lebens ihr ſtilles Daſein führen umranſcht
von den geheimnißvollen Stimmen des Waldes an deſſen
Saum zur Nachtzeit die Jrrlichter über die kleinen Weiher
und mooſigen Wieſen tanzen

Jm Odenwald der neben dem herrlichen Wienerwald das
lieblichſte Waldland des mittleren Europas bildet haben die
deutſchen Mythenforſcher ſchon manch eine ſchöne Märchen
blume aufgeleſen Aber wie geſagt es ſtehen im Odenwald
der ſchönen Bäume noch mehr und manch eine bedeutungsvolle
Sage manch ein charakteriſtiſches Geſchichtchen gäb es dort
ſür den deutſchen Sagenſchatz uoch einzuheimſen Solch eine
Geſchichte will ich berichten Ein liebes freundliches Groß
mütterchen hat ſie mir erzählt das vor etwa ſechzig Jahren
als ein kleines flachsblondes und rothwangiges Mädelein im
Erbacher Parke umherſprang mit Lachen und Singen

Mitten im Odenwald zwiſchen Eilbach und Erbach liegt ein
gewaltiger dunkler Forſt den die Landſtraße durchkreuzt
Ueber Eilbach draußen hart am Saum dieſes Forſtes ſteht
ein kleines Wirthshaus das heißt ob dieſes Wirthshaus
heute noch an jener Stelle ſteht weiß ich nicht zu berichten
Aber es ſtand dort vor etwa hundert Jahren ſo lange
mag es wohl her ſein denn des Großmütterchens Großvater
ſpielt in unſerer Geſchichte eine Rolle

Jenes Wirthshaus alſo führte ein für eine Fuhrmannskneipe
recht ſeltſames Zeichen in ſeinem Schilde ein Kreuz aber
kein goldenes Ordenskrenz ſondern ein blutrothes Märterkreuz
mit allen Symbolen des Leidens Chriſti Und über dem
Schilde ſtand in großen Buchſtaben au die Mauer geſchrieben
Wirhshaus zu Habermann s Kreuz
Da war es nun an einem ſchönen Sommerabend Vor dem

Wirthshanſe wgr s ſtill geworden der letzte Fuhrwagen mit
ſeinen ſchellenbehängten Pferden war ſchon davongezogen und
nur noch drei Gäſte ſaßen auf den Holzhänken welche zu

Arbeiter erkundigt und ihnen ſoweit ſie begründet waren abge
holfen haben Er knüpfte daran einige allgemeine Bemerkungen
über die Pflichten der Regierenden und des Geſetzgebers ſich
des Looſes des Arbeiterſtandes wohlwollend anzunehmen welche
der Kammer ſo ſehr gefielen daß ſie den öffentlichen Anſchlag
der Rede Ribot s in allen Gemeinden Frankreichs beſchloß

Bald darauf fand Ribot wieder Gelegenheit in gleichem Sinne
über die Arbeiterfrage zu ſprechen Es war dies bei der Ein
weihung des neuen Musée Social in der Rue Las
Caſes Dieſes Muſeum iſt die Stiftung eines Philan
thropen wie ſie in Amerika häufiger ſind als in Europa
Der Graf von Chambrun der früher eine politiſche
Rolle geſpielt hat und durch ſeinen Antheil an der großen
Glasbrennerei von Baccarat in Franzöſiſch Lothringen große
Reichthümer beſitzt iſt der Stifter dieſes Muſeums welches
ſich in dem früher von ihm ſelbſt bewohnten Hauſe der Rue
Las Caſes einer der ſtillen Straßen des vornehmen Quartier
Saint Germain befindet Groß iſt dieſes Muſeum nicht und
trotz der Einweihung iſt es noch gar nicht eingerichtet und
benutzbar aber man ſieht doch ſchon was es werden ſoll Jn
einem der beiden mittelgroßen Säle ſehen wir eine Sammlung
von kleinen Modellen von Arbeiterhäuſern und bei jedem Modell
iſt angegeben wo die Arbeiter ſo gut untergebracht werden
An den Wänden hängen allerlei ſtatiſtiſche Tabellen über
Arbeiterverhältniſſe namentlich über Gewinnbetheiligung Die
Statuten der Glasbrennerei von Baccarat nehmen darunter
einen Ehrenplatz ein Wir finden auf dieſer Tabelle auch die
ſehr bezeichnende Angabe daß in Baccarat ſeit der Einführung
der Familienverſorgung welche die verheiratheten Arbeiter und
Arbeiterinnen vor den Nichtverheiratheten begünſtigt d h ſeit
1860 keine unehelichen Geburten mehr verzeichnet worden ſind

Der zweite Saal enthält den Anfang einer Bibliothek welche
möglichſt alle Werke über die ſozialen Fragen und alle ein
ſchlägigen Zeitſchriften und Zeitungsartikel ſammeln ſoll Graf
Chambrun der als hochbetagter Greis in Nizza lebt hat aus
drücklich beſtimmt daß ſein Musée Social in politiſcher wie
in religiöſer Hinſicht völlig parteilos ſein ſoll Dazu will freilich
nicht recht ſtimmen daß von den beiden Mufenmsſälen der eine
Salle Jules Simon der andere Salle Léon Say heißt Dieſe
Namen lebender Politiker und Exminiſter werden für ſehr viele Ohren
wie eine Parteiparole klingen Say und Simon werden von den
Sozialiſten und manchen Radikalen wenn auch mit Unrecht als
Reaktionäre verſchrieen War es da paſſend ihre Namen zur
Taufe eines Müuſeums zu verwenden das völlig unparteliſch
bleiben ſoll Mit ſolchem Speck fängt man die ſozialiſtiſchen
Mäuſe nicht

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 6 April Nach Meldungen aus Kiel wird der
Kaiſer heute abend von dort abreiſen und morgen vormittag
in Berlin eintreffen

Die Kreuz Zeitung erfährt von der Anweſenheit des Kaiſers
Franz Joſef in Stettin daß nach den l Dispoſitionen der Kaiſer in der erſten Septemberwoche dort ein
re Wp und dann fünf bis ſechstägigen Aufenthalt nehmen
werde

beiden Seiten der Hausthür unter dem weit vorſpringenden
Dache ſtanden Einer von den dreien ſaß allein es war ein
Jäger der hatte neben ſich die Flinte liegen vor ſich auf dem
Tiſche einen Schoppen Weißen ſtehen ſchmauchte ſein Pfeifchen
und ſchaute dazu mit ſpähenden Blicken am Waldſaum entlang
ob nicht etwa ein Hirſch heransträte auf die von der Dämmerung
umflorten Wieſen Um die beiden anderen Gäſte ſchien er ſich
nicht zu kümmern

Das waren zwei junge luſtige Handwerksburſchen mit ver
ſtaubten Zwilchkleidern eingeknickten Angſtröhreu gewundenen
Knotenſtöcken und hart gepackten Felleiſen auf denen die durch
getretenen Stiefel nicht fehlten Sie waren erſt am Abend zu
gekehrt und der weite Weg den ſie wohl unterwegs gemacht
ſchien ſie nicht ermüdet zu haben Sie lachten ſangen und
trieben allerlei Schaberugck miteinander Jhrem lauten Ge
plander konnte man entuehmen daß der eine V Hans
Georg der andere Kriſchen Chriſtian hieß ieſer letztere
war von den zweien der übermüthigſte er that dem anderen
Salz in den Wein ſtahl ihm das Brot und die Speckwurſt
und ſtrente ihm Pfeffer in den Nacken ſo daß der Arme den

beißende Pfeffer juckte kein Ende fand mit Schütteln und
ratzen

Nun trat der Wirth aus der Thüre ein kleines dickes
Männlein eine weiße Schürze vor dem Vauch und ein
ſchwarzes Sammetkäppchen über der Glatze Er ſprach ein
paar freundliche Worte mit dem Jäger und ſetzte ſich dann
zu den beiden Handwerksburſchen welche ſich obwohl ſie in
der Nacht noch den weiten Weg nach Erbach zu machen hatten
von dem Wirthe leicht überreden ließen noch ein Schöpplein
auszuſtechen So plauderten die drei zuſammen und Haneter
fragte den Wirth auf welche Weiſe denn ſein Wirthshans zu
dem ſonderbaren Namen und dem ſeltſamen Schild gekommen
wäre

Schild und Namen kämen von einem großmächligen Kreuze
das mitten im Forſt am Wege ſtände Aber meinte der
Wirth mit Achſelzucken und hochgezogenen Branen was es
mit dieſem Kreuze für eine Bewandtniß hätte das wollte er
den Beiden doch lieber nicht erzählen Sie hätten ja in derNacht noch durch den Forſt zu gehen am Krenz vorüber und

wenn ſie wüßten was man ſo in der Gegend über jene Stelle
münkele könnte ihnen leicht das Gruſeln kommen und das Herz
in die Hoſen fallen

Haneter machte ein paar ſcheue Augen Kriſchen aber ſchlugmit der Fauſt auf den Tiſch und ſchrie der Wirth ſolle gelroſt
erzählen er fürchtete den Teufel nicht und wenn der Böſe anch

Die Reichstagspräſidenten beim Kaiſer
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt offiziös

In der Preſſe iſt vielfach die Rede davon daß hinſichtlich
des Empfanges der Reichstag spräſidenten Herren
v Buol und Spahn bei Sr Majeſtät dem deutſchen Kaiſer
Vorbeſprechungen ſtattgefunden hätten und Zuſicherungen er
theilt worden ſeien über die Art des Empfanges Wir ſind
in der Lage dieſe Nachricht als völlig erfunden zu bezeichuenWir hatten von den hier dementirten Mittheilungen gar

nicht erſt Notiz genommen da deren Haltloſigkeit auf der
Hand lag

Der Prozeß Leiſt vor dem Reichsgericht
Am geſtrigen Sonnabend hat der Kanzler Leiſt in Leipzig

zum zweiten mal vor ſeinen Richtern geſtanden und diesmal
haben ſeine Thaten diejenige Beurtheilung gefunden die ihnen
gebührt Das Urtheil des Disciplinarhofes lautet auf Dienſt
entlaſſung auf Kürzung der Penſion während
dreier Jahre um die Hälfte und Tragung der
Koſten zweiter Jnſtanz Dies Urtheil wird wohl überall
als eine ausreichende Sühne der ſchweren Verletzungen die
Leiſt dem Sittlichkeitsgefühl des Volkes der Ehre des deutſchen
Namens und den deutſchen Kolonialintereſſen zugefügt angeſehen
und der nunmehrige Exkanzler damit zu den Todten geworfen
werden Ausführlichen Bericht über die Verhandlung vor dem
Leipziger Disciplinarhofe findet der Leſer an anderer Stelle
dieſer Nummer

Aus Lippe
Detmold 6 April Die Mehrzahl der Lippeſchen Land

tagsabgeordneten hat auf die Einberufung in das fürſtliche
Reſidenzſchloß folgende Erklärung an das Kabinetsminiſterimn
abgeſandt Die unterzeichneten Landtagsabgeordneten richten
an das Kabinetsminiſterium die Erklärung daß ſie ohne da
durch die auf Anordnung des verſtorbenen Fürſten Woldemar
eingeſetzte Regentſchaft als zu Recht beſtehend anzuerkeunnen
ſern in der Abſicht eine für die ſchwebende Frage vielleicht
bedeutungsvolle Botſchaft zu vernehmen der Einladung in das
Reſidenzſchloß Folge leiſten ſich aber gegen irgendwelche recht
liche Folgen aus dieſem Schritte verwahren und aller etwaigen
Aeußerungen üker die Einſetzung der Regentſchaft ſich ent
halten werden, Folgen die Unterſchriften

Maifeier
Jn Berlin fand am Freitag abend eine volt etwa

500 Brauern beſuchte Verſammlung ſtatt um über die
Frage der Maifeier Beſchluß zu faſſen Nach einer leb
haften Debatte wurde beſchloſſen den 1 Mai durch ab
ſolnte Arbeitsruhe zu feiern und hiervon e
zipa len Kenntniß zu geben Ob die Brauereien nun auch
die Arbeitsruhe bewilligen werden um eine Wiederholung des
Bierboycotts zu vermeiden Das würde von der Sozial
demokratie nur als eine Unterwerfung unter ihre Gebote an
geſehen und ausgebentet werden

in ſeinem Höllenſtagt auf einem feuerſpeienden Drachen daher
geritten läme

Alſo begann der Wirth zu erzählen Jn Eilbach lebten vor
Zeiten zwei Hufſchmiede Habermann hieß der eine Haug der
andere Alle beide hatten ihre Schmiede am Wege ſtehen und
da die Fuhrlente die vom offenen Land herein nach Eilbach
fuhren bei Habermann hielten und diejenigen die von Erbach

kamen beim Haugſchmied um ihre Roſſe beſchlagen zu laſſen
hatten alle beide ihr redliches Auskommen Trotzdem lebten ſie
um des häßlichen Brotneides willen in beſtändigem Zwiſt und
Hader thaten ſich allerlei böſe Streiche an und ſchwuren ſich
blutige Rache Nun wollte es in einer mondhellen Oktober
nacht der böſe Zufall daß die beiden mitten im Forſte ſich be
gegneten Jhre Köpfe waren heiß vom jungen Moſt ſo huben
ſie Streit miteinander an und der ſtärkere Habermann erſchlug
den Haugſchmied

Der Mörder wurde zu Erbach enthauptet und ſeine Wittib
ließ zur Sühne an der Mordſtelle das große rothe Kreuz er
richten Aber die arme Seele des Haugſchmiedes der in
S Sünden dahingefahren wäre könne keinen Frieden
inden
Schon mancher der in der Nacht von Erbach noch hätte

herüber müſſen durch den Forſt wäre mit leichenblaſſem Ge
ſicht und zitternden Gliedern zum Wirthshaus gekommen
hätte die ſchauerlichſten Dinge erzählt oder auf alle Fragen
nur ſtumm den Kopf geſchüttelt

Als der Wirth geſchloſſen hatte betete Haueter im Stillen
ein Vaterunſer für die arme Seele des Haugſchmiedes Kriſchen
aber lachte und ſchrie er wäre wohl nengierig die Bekannt
ſchaft des Geſpenſtes zu machen vielleicht wäre gerade er der
richtige Mann dazu die arme Seele zu erlöſen

Während deſſen erhob ſich am anderen Tiſche drüben der
Jäger leerte ſein Glas warf die Flinte hinter die Schulter

und ſchritt über die Straße quer durch die abend
dunkeln Wieſen dein ſchwarzen Walde zu

Der Wirth verwies dem Kriſchen ſeine übermüthigen Reden
und deutete dem Jäger nach Das wäre der gräfliche Förſter
von Eberbach der hätte gewiß Kurgſche einen ganzen Sackvoll aber der mache an lieber einen weiten Umweg durch

den Wald um nicht in der Nacht bei Habermann s Kreuz
vorüber zu müſſen

Kriſchen nannte den Förſter einen Windjäger und Haſen
treiber der ſtatt der Flinte den Stecken führen ſollte Und
mit einem ganzen Schoppen ließ er die Leute leben welche ſo
wie er ein kuraſchirtes Herz nuter dem Kittel trugen Dann
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Sonderbare Vereinsgründung
Ans Baden Baden wird uns von einem dort entſtandenen

Verein der Erſter deutſcher Flotten Verein
nennt ein Aufru andt Der Verein hat den Zweck frei
willige Mittel zur ehrung unſerer Kriegsflotte aufzu
dringen und dieſelben der Reichsregierung zu dem Behufe zu
übermitteln Die Dauer des Vereins ſoll zunächſt drei Jahre
betragen und der Verein will mit allen ihm zu Gebote

n Mitteln danach ſtreben gleiche Vereine im Jn und
slande hervorzurufen Mitglied kann jeder Deutſche Mann

oder Frau werden der die fährliche Zahlung eines beliebig
hohen Beitrages übernimmt In dem Anufrufe heißt es

Zwar ſind wir mit Recht ſtolz auf unſere Kriegsflotte unden r ein Geiſt in ihr lebt aber ſie eniſpridt nicht der
röße und dem Bedürfniß unſeres Landes Der weitſchauende

8 53lick unſeres erhabenen Kaiſers fühlt dieſen Mangel wohl aber Die Oſterhaſen haben bereits zu rechter Zeit für den Fall vor
er wird nicht überall verſtanden Gewaltig an Landmacht ſteht
unſer Vaterland da und in ſicherer Hut ſind ſeine Grenzen in
der Ferne jedoch ſind wir nicht imſtande überall zu gleicher
Zeit die Pflichten mit Nachdruck auszuüben welche die Größe
und Bedeutung unſeres Landes uns gebieteriſch auferlegen
wirkſamen Schutz unſerer eigenen Volksgenoſſen im Aunslande
des Handels den wir treiben müſſen und
beſtehen können des ſelbſtbewußten Anſehens das uns zukommt
und welches nöthigenfalls zu beanſpruchen wir ein Recht haben
Dieſe Pflichten
audere
Bedeutung in der internationalen Welt macht

Ohnmacht

elt ihm vorgezogen werden Dieſer Zuſtand entſpricht nicht
der überwiegenden Mehrzahl unſerer Volksgenoſſen die klar und alten Einfachheit aber ſie werden dadurch an größere Bedürf

ei die Weltlage überblicken können für ſie ſteht es unerſchütter
eſt daß Deutſchland an dieſem Wettbewerb i niſſe gewöhnt und lernen wohl gar verächtlich auf die herabſehenfeſt ß w w r welche nicht ſo reich bedacht werden

eine größere Kriegsflotte Jn dieſer Erkenntniß wollen wir den alten Sitte iſt darüber natürlich ganz vergeſſen worden Das
Weg der Selbſthilfe betreten denn ſo haben es in der Geſchichte Ei iſt das Symbol der Fruchtbarkeit als ſolches wurde es ſchon

von den alten Römern verſchenkt von denen dann unſere Vor
Als früher unſere Väter ſich entſchloſſen für Flotten fahren die Sitte übernahmen Es kam alſo von Süden zu uns

greifen da hatten wir noch kein wie der Frühling wie die Schwalben die ſich dieſer Tage
utſches Reich und da war Selbſthilfe begreiflich Hente iſt auch bereits in großer Zahl bei uns eingeſtellt haben ſo daß

Heute hat unſere Reichslegislative dafür zu man ſicher annehmen darf daß nun der Sommer naht während
forgen daß wir die Seemacht haben deren wir bedürfen Und eine Schwalbe bekanntlich keinen Sommer macht Jm achtzehnten
wenn der Reichstag in dieſer Hinſicht ſeine Pflicht nicht er Jahrhundert wurde die Sitte des Eierſchenkens am Oſterfeſte in
füllte ſo wären die Reichstagswahlen die paſſende Ge Deutſchland allgemein
kegenheit um Wandel zu ſchaffen Heute iſt in Flottenbiſchen Zeit vor allem dazu Hexen zu erkennen
angelegenheiten die Selbſthilfe nicht mehr angemeſſen und noch ſchreibt das Volk ihnen allerlei geheime Kräfte zu ſo ſollen
vorausſichtlich auch nicht mehr erfolgreich Sollten aber wider ſie gegen den Blitz ſchirmen das Vieh gedeihen laſſen Geſund
Srwarten die Herren aus BadenVaden das Geld für einige beit und Glück im Spiel bringen
Panzer zuſammenbringen ſo braucht man die Gabe ja nicht mögen die Skatſpieler unter unſeren Leſern erproben Sie

i müſſen ſich aber hüten dazu ein leeres Ei zu benutzen wie es
ſich wohl gute Freunde zum gutmüthigen Schabernack unter ein
ander ſchenken

troffene am beſten thut gute Miene zum böſen Spiel zu machen
Ueber eine bemerkenswerthe Verhandlung des Ob erver ſliebt das Volk

a chts ſchreibt uns unſer Berliner M KorreſponVolksſitte
dent Der Erſte Staatsanwalt Lorenz hatte bekanntlich dem Spalten
Redakteur Hülle in Erfurt gewerbswäßige Ehrabſchneiderei vor von Scherzen einverleibt

reichſter Weiſe theilnehmen muß

andere Völker ſo auch unſere Väter gethan

ecke zur Selbſthilfe zu

das anders

gerade zurückzuweiſen

Verſchiedene Mittheilungen

waltungs

geworfen Hülle ſtrengte gegen Lorenz die Privatklage an
und der Oberſtaats t die Aprilnummer mit dem Bewußtſein herangeht in dert r r e ſelben hier und da Selbſtſchüſſe und Fußangeln zu finden hat
beſchloß erſt noch über Beſtrafungen des Hülle die Akten einzu dieſelben auch herausgefunden Er hat weder an Dr Sigl s

fordern lichen Tod noch an die Anſfindung der Liviusfragmenteweder an das Petroleum in Afrika noch an das Wunder am
ſozialdemokratiſchen Blättern gebrachten Mittheilungen über die Niederwalddenkmal geglaubt Die Totalvorſtellungen im Stadt
Gründe aus welchen der kommandirende General des 6 Arm ee theater freilich erſchienen denen nicht unwahrſcheinlich die dort
corps General der Artillerie v Lewinsky ſeinen Abſchied ſchon ſtill duldend von ſieben bis gegen die Mitternachtsſtunde
erbeten hat es wird darin beſtätigt er habe ſich einer Etikette geſeſſen Auch ſollen dem Vernehmen nach einige unſerer Leſer
frage zum Opfer gebracht beruhen auf Erfindung und entbehren gch Eisleben gepilgert ſein um dort die unterirdiſchen Gewäſſer
en re e der päer an und die Leuſchnerbucht zu beſichtigen Die meiſten Gläubigen

s nan gecmteten aber haben die Berichte von der Verſetzung des Leipziger

waltungs gericht verhandelte am Freitag über die Sache und

Der Reichsanzeiger ſchreibt Die in freiſinnigen und

Würdenträgern des Staates und der Kirche iſt durch die be
ſtehenden Verordnungen endgiltig und unantaſtbar ſeſtgeſtellt Thurms und dem neuen Millionenprojekt gefunden Selbſt diees erfährt auch dann keine Acudernng en die Nachbarn des Leipziger Thurmes haben nicht umhin gekonnt
Würdenträger höhere Adelsprädikate oder fürſtliche Würden be beim Leſen der ſeltſamen Mär durch einen Blick aus ihrem
ſitzen Fenſter ſich zu überzeugen daß das alte Gemäuer noch aufDer Reichsanzeiger meldet Jn der franzöſiſchen Zeitung ſeinem urſprünglichen Standorte ſtehe Und eine
Le Matin wird behauptet daß ſich die deutſche Heeres Leſerinnnen war ſo feſt von der Wahrheit unſeres Berichtes

ohne den wir nicht dürften große und kleine bunte und ſchlichte maſſive und hohle

n nachdrücklicher Weiſe zu erfüllen iſt jeder vrus machen ſich auch bei dieſer Gelegenheit breit
einere Staat heute imſtande der einen Anſpruch auf leider

Nur das große Hühnereier bunt zu färben Das koſtete ein paar Groſchen und
Deutſchland kann das nicht und muß durch die Verhältniſſe zur machte uns eine königliche Freude Heute kann man in Oſter

ezwungen trotz ſeiner Stärke zufehen wie andere eiern ein kleines Vermögen jedenfalls eine Summe anlegen mit
ächere Nationen in dem Wettbewerb auf dem Markte der der manche arme Familie eine Woche lang haushalten könnte

eines franzöſiſchen Säbelmodells unter
Nichtachtung der Rechte des Erfinders rn und mit dieſem
Säbel die preußiſche Kavallerie bewaffnet e Dieſe Nach
richt iſt völlig unzutreffend der betr Säbel iſt nicht einmal zu
Probeverſuchen herangezogen geſchweige denn bei der preußiſchen
Kavallerie eingeführt worden

Halle und Imgegend
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Pava, hörte ich vorgeſtern während des Schneetreibens
einen kleinen blondköpfigen Bengel zu ſeinem Vater ſagen Papa
fönnen die Oſterhaſen denn auch Eier legen wenn s ſo
furchtbar ſchneit Was der Vater darauf erwiderte hörte ich
nicht mehr aber hoffentlich hat er ſeinen Jungen der für ſeinen
eigenen Oſtereierſegen fürchtete in dieſer Beziehung beruhigt

geſorgt daß ungünſtige Witterung ſie in der letzten Zeit vor dem
Feſt in ihrer für die Kinderherzen ſo erfreulichen Beſchäftigung
hindern ſollte Wenigſtens ſieht man überall in den Schau
fenſtern der Konditoren und Zuckerbäcker Oſtereier in Quanti
täten ausgelegt die für ganze Kinderbataillone ausreichend ſein

ſolche von Chokolade und ſolche von Zucker Die Mode und der
Leider

Unſere Väter und Mütter begnügten ſich noch damit

Mehr Freude haben die Kinder ſicher nicht daran als wir an der

Der eigentliche Sinn der

Sie dienten damals in der aberglän
Auch heute

Ob das letztere wahr iſt

Denn auch ſolche Scherze bei denen der Be

Jſt doch auch das Aprilſchicken eine alte
Dieſer Sitte getreun haben auch wir den

unſeres Blattes am erſten April eine Reihe
Der vorſichtige Leſer der an

überzeugt daß ſie mit ihrem Fleiſchlieferanten um eine ein
pfündige Schlackwurſt gewettet hat der Thurm ſei verrückt
worden Schade daß ſie die Welte verloren hat Jſt Schlack

wurſt ſchon an ſich ein leckeres Eſſen wie gut muß erſt eine ge
wonnene Schlackwurſt ſchmecken

2 in Dem Profeſſor in der theologiſchene Pruit ieſiger Univerſität Hrn Konſiſtorialrath D Hering
in d othe Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife verliehen
vorden

S ſrübiabrsonferens Heute vormittag von 11 bis
12 Uhr fand in der Aula der Bürgermädchenſchule in der
Dreyhauptſtraße die gemeinſchaftliche Frühjahrskonferenz der
Lehrerkollegien der ſtädtiſchen Volks und Bürgerſchulen unter
dem Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Superint Prof
Dr Förſter ſtatt in welcher die am I April an den ſtädtiſchen
Schulen neuangeſtellten Lehrkräfte 11 Lehrer und 5 Lehrerinnen
in ihr Amt eingeführt wurden Jn einer Anſprache wies der
Vorſitzende die Neueingetretenen auf die beſonderen Schwierigkeiten hin welche ſich für ihre erziehliche und mnterrichtüche

e aus den eigenartigen Verhältniſſen Halles als einer
Großſtadt und Schulſtadt ergeben und verpſlichtete ſie durch
S chlas i Treue und Gewiſſenhaftigkeit in ihrer neuen
Stellung Einige der neuen Lehrer und Lehrerinnen welche
bisher in Preußen noch kein öffentliches Schulamt bekleidet
hatten wurden gleichzeitig vereidigt Aus den im weiteren Laufe
der Konferenz zur Mittheilung gelangenden Regierungs bezw
Zu en ſei nur angeführt daß mit dem neuen
Schuljahr auch für die hieſigen Schulen das Preußiſche Normal
Alphabeth im Schreibunterrichte zur Einführung gelangt daß
dagegen die Einführung der Neubearbeitung des Leſebuchs von
Scharlach und Haupt noch Gegenſtand der Erwägung und Be
rathung der Schulkommiſſion ſowie der einzelnen Lehrer
kollegien ſein ſoll

Bedeutung der Schulzeugniſſe Nach ihrer Kon
firmation haben wieder viele herangewachſene Kinder die Schule
verlaſſen Sie haben bei dieſer Gelegenheit ein Abgaugszeugniß
mitbekommen Dieſen Zeugniſſen wird leider nicht überall die

Beachtung geſchenkt ja es wird nicht ſelten ſogar
ufug damit getrieben Und doch ſind dieſe Zeugniſſe ungemein

bedeutungsvoll Meiſt auf langjähriger ſorgfältiger Beobachtung
beruhend bilden ſie gewöhnlich eine genaue Charakteriſtik des
Kindes denn man erſieht aus ihnen nicht nur die Bildungsſtufe
des Kindes nicht nur ſeine Kenntniſſe und Fortſchritte ſondern
auch ſeinen ſeither gezeigten Fleiß ſein Betragen ſeine Auf
merkſamkeit ſeine Sauberkeit und Ordnungsliebe u ſ w Die
erſte Frage eines neuen Lehrherrn einer neuen Herrſchaft ſollte
daher die nach dem Schulzeugniß ſein und zwar auch im eigenen
Jntereſſe denn es wird denſelben damit gewiß die beſte Richt
ſchnur für die Behandlung etwaiger Zöglinge gegeben

Die zum Beſten des Diakoniſſenhauſes veran
ſtalteten Sammlungen haben in unſerer Provinz während des
verfloſſenen Jahres den Betrag von 4939 M ergeben Weitere
Sammlungen brachten 4748 M für die Guſtav Adolf Stiftung
4087 M für die Stadtmiſſion in Magdeburg und 5644 M für
die deutſch evangeliſche Kirche in Rom

Kontroll Verſammlung Am Montag vormittag haben
folgende Jahrgänge der Erſatz Reſerve auf dem Hoſe des Moritz
burg Kontroll Verſammlung um 8 Uhr der Jahrgang 1890 um
10 Uhr der Jahrgang 1891 und um 12 Uhr die Jahrgänge 1892
1893 und 1894

Todesfall Nachdem vor kurzem der 1 Lehrer und
Küſter Lehmann in Lettin von einem Schlaganfall betroffen
und dadurch theilweiſe gelähmt worden war iſt er am Freitag
ſeinem Leiden erlegen Der Verſtorbene ſtand im 70 Lebens
jahre und war ſeit 1865 in Lettin angeſtellt wo er äußerſt be
liebt war Mit ſeinem Tode iſt die I Lehrer und Küſterſtelle
in Lettin die ein Einkommen von ca 2400 M hat und von der
kgl Regierung zu Merſeburg beſetzt wird vakant geworden

Unfall Geſtern vormittag blieb das Pferd des Milch
händlers Köcher aus Bennſtedt beim Ueberſchreiten der Weiche
am Rothen Thurme mit dem rechten Vorderhufe in der Spur
rille eines Straßenbahngleiſes hängen Beide Straßenbahnen
hatten infolgedeſſen eine Betriehsſtörung die indeſſen nicht von
längerer Dauer war Das Pferd wurde befreit ohne daß es
Schaden genommen hätte

C 7unſerer

JZDZDzog er das Beutelchen bezahlte für ſich und ſeinen Kameraden gehen der Schreck war ihm namentlich in die Glieder ge
und machte fich mit ihm auf den Weg obwohl Haneter plötz fahren Man brachte ihn nach Erbach in die Herberge wo er
lich eine grauſame Müdigkeit verſpürte und gern im Wirths drei Tage zu Bett liegen mußte bis er ſich vollſtändig erholt
haus geherbergt hätte hatte Darüber ging ſeine kleine Baarſchaft zu Ende Bevor

Es war eine ſchöne Nacht Klar blickten die Sterne nur er nun weiter wanderte ging er in Erbach von Haus zu Haus
einzelne Wolkenfetzen huſchten über den Himmel und ver erzählte überall des Langen und Breiten wie ihm der Geiſt
finſterten zuweilen den ſteigenden Mond der die regſamen des Haugſchmiedes mitgeſpielt hätte und verſchwor ſich hoch
Schatten der leiſe rauſchenden Wipfel über die weiße Straße und heilig künftighin ſolchen Uebermuth zu laſſen
warf Haneter wanderte ſchweigend dahin Kriſchen aber Die Leute beſchenkten ihn mit reichlicher Wegzehrung und
ſchwang den Knotenſtock und ſang mit luſtiger Stimme das von der Fran des Förſters erhielt er gar einen harten Thaler
Lied vom Baum im Odenwald, daß es nur ſo wiederhallte Sie ſchmunzelte dabei ſo eigenthümlich Und der Förſter
zwiſchen den finſteren Tannen

Jetzt machte der Weg eine Biegung und nah vor den
Er war nicht zu J als Kriſchen kam

Doch welche Rolle der ſtille Jäger meines Groß
deiden auf einem kleinen Hügel ſtand das rothe Kreuz und mütterchens Großvater in dieſer Geſchichte geſpielt hatte
reckte ſeine zwei mächtigen Balken über die Bäume hinweg in wird die kluge und zweifellos ſchöne Leſerin längſt errathen
den mondhellen Himmel

Haneter murmelte ein Stoßgebet zog den Hut tiefer in die
Stirne und beſchleunigte ſeine Schritte die zu raſchem Laufe

urden als Kriſchen lachend vor dem Kreuze ſtehen blieb die
Hände vor dem Munde höhlte und mit lauter Stimme hinein
rief in den Wald Haugſchmied erſcheine

Ein dumpfes Echo antwortete dann war es wieder ſtill im

haben

Ban und Kunſtdenkmäler des Mansfelder
Seekreiſes

Bearbeltet von Profeſſor Dr Hermann Größler und Dr Adolf
Brinkmann unter Mitwirkung von Guſtav Sommer BauWalde und unr gedämpft noch hörte man die Tritte des inſpektor a iſt die Beſchreibende Darſtellung der

fliehenden Haneter älteren Bau und Kunſtdenkmäler des MansfelderHaugſchmied erſcheine rief Kriſchen wieder 2 lachte Seekreiſes im Verlag von Otto Hendel in Halle a S erſchienen
aus vollem Halſe und rief zum drittenmale

Da plötzlich verging ihm das Lachen
Kreuze ſchien eine ſchwarze Geſtalt wie ans der Erde empor

wachſen Sie löſte ſich vom Stamme breitete zwei bleicheda mit krallenartig gebogenen Fingern aus Kriſchen s

ehle rang ſich ein gellender Schrei er wandte ſich jählings
V Flucht aber hinter ihm kam es nach mit ſchweren

prüngen plum plum plum uun ſpürte Kriſchen einen
Schlag und ſchweren Druck auf dem Rücken Der Geiſt
des Haugſchmiedes ſaß auf ſeinen Schultern Keuchend rannte
der Burſche mit ſeiner unheimlichen Laſt die Straße dahin
Schreck und Entſetzen lähmten ihm die Zunge und die Kräfte
wollten ihm ſchon verſagen als er endlich die Straße fand
und auſſtöhnen konnte Jeſus Maria

Da fühlte er eine ſchallende Ohrfeige doch zu gleicher Zeit
ſeinen Rücken erleichtert Ein kicherndes Gelächter ließ ſich
hören und ſeitwärts vom Wege raſchelten die Büſche Athem
los rannte der Burſche weiter bis er ohnmächtig niederſank

Der kalte Thau der Nacht brachte ihn wieder zum Bewußt
ſein Da kam ihm bereits ſein Kamerad entgegen mit Leuten
welche Fackeln trugen Kriſchen vermochte keinen Schrittzzu

Damit iſt dem im Jahre 1893 erſchienenen Bande über den
Dicht neben dem Mansfelder Gebirgskreis nunmehr der entſprechende über den

Seekreis gefolgt Uraltes Kulturland iſt es was uns die Ver
faſſer in Wort und Bild vorſühren der alte Hosgan in Deutſch
lands früheſter Zeit politiſcher Einheit Er gewährt dem Forſcher
eine ſo mannigfaltige Ausbente wie kaum ein zweiter Kreis
Deutſchlands Und doch iſt allen Denkmälern ein gemeinſchaft
licher Grundzug eigen den man faſt überall nachweiſen kann
Es iſt der germaniſche Stamm der romaniſchen Kunſtrichtung
Die Schule von Deutſchland iſt ihrem Landgebiete nach die größte
im Abendlande von der Maas bis zur polniſchen Grenze zeigen
ihre Denkmäler denſelben Charakter das ſicherſte Kennzeichen
der verhältnißmäßig großen politiſchen Einheit des ehemaligen
Deutſchen Reiches wie Franz Mertens treffend ſagt Das
umifangreiche Buch in der bekannten ſoliden Ausſtattung zeigt
eine ungemein klare Dispoſition die es befähigt trotz ſeiner
ſtimmungsvollen Bilder und lebhaften Schilderung jedem Freunde
geſchichtlicher und archäologiſcher Studien als Nachſchlagewerk
zu dienen Ein alphabetiſches Ortsverzeichniß zu Beginn ög
licht das ſofortige Auffinden jedes Dorfes uſw Am Schluſſe iſt
eine S Ueberſicht gegeben die geſtattet die Orte mit
romaniſchen Ueberreſten in ähnlicher Weiſe aufzuſuchen Mit
Recht haben die Verfaſſer einen beſonderen Werth auf die
Kenntniß der alten Kirchenglocken gelegt ſind ſie doch häufig die

einzigen Zeugen längſt dahingeſchwundener Kunſt Die am
Schluſſe beigegebene Glockenſchau kann daher nur zur Nachachtung
empfohlen werden
Was nun den Jnhalt ſelber anbetrifft ſo wird zunächſt eine

eingehende topographiſche Schilderung des von der Natur ſo reich
geſegneten Landes gegeben dann folgt eine geſchichtliche Dar
ſtellung der Beſiedelung mit den verſchiedenen Völkerſtämmen
ihre Sprachen Verfaſſung und die angeſeſſenen Geſchlechter von
denen naturgemäß die Grafen von Mansfeld das größte Jntereſſe
in Anſpruch nehmen Sie treten zum erſten male 1060 auf
ohne daß wir ihren Urſprung nachweiſen können Jhr Einſluß
und ihre Macht wuchs ſo daß kaum ein Ort im nördlichen Hos

r nicht Spuren ihrer Einwirkung zeigte Wie die mittelalter
liche Kultur die Klöſter zu Trägern hatte ſo iſt der Schilderung
ihrer Wirkſamkeit ein breiterer Raum eingeräumt

Auf dieſe Einleitung folgt nun die Schilderung der einzelnen
alphabetiſch geordneten Orte indem außer den nöthigen ſtatiſtiſchen
und geographiſchen Notizen zunächſt die Abſtammung des Orts
namens und ſeine Bedentung gegeben wird Dann werden die
vorhandenen Bauwerke geſchildert indem häufig beigegebene
perſpektiviſche und geometriſche Abbildungen dem Werke zu Hilfe
kommen Die zeichneriſchen Darſtellungen ſind nicht überall von
derſelben Wirkung Die Perſpektiven ermangeln häufig der
Plaſtik Vorder Mittel und Hintergrund ſind nicht von einander
geſchieden Von den einzelnen Orten ſind dort etwa anzuführen
Alsleben mit ſeinen alten ſchönen Reliefs Burgesdorf mit ſeinem
uralten Kirchlein nebſt hochintereſſantem Südportal und dem
geraden Chorſchluſſe Von den bedeutenden Wandmalereien ſind
noch Spuren vorhanden die die Farben noch erkennen laſſen
Eine beigegebene farbige Darſtellung zeugt von dem Fleiße und
der Gewiſſenhaftigkeit der Verfaſſer Naturgemäß nimmt die
Stadt Eisleben einen breiten Raum in Wort und Bild ein Die
Kirchen und anderen wiſſenswerthen Gebäude ſind in Grundriſſen
Schnitten und Anſichten erſchöpfend behandelt verſtänduißvolle
Rekonſtruktionen geben ein Bild der urſprünglichen Anlage
z B von der Andreaskirche mit ihren alten ſchönen Grabſteinen
Es würde zu weit führen aus dem Reichthum und der Fülle des
Gebotenen Einzelnes zu ſchildern nur auf den reichen und koſt
baren Schatz an alten Altargeräthen ſei hingewieſen Jn Helfta
iſt die noch als Scheune vorhandene Kirche B Mariae virginis
wegen ihres hohen Alters und merkwürdigen Grundriſſes zu
erwähnen Auch Stimmungsbilder fehlen nicht Nachdem das
Kloſter zu Helfta in reichen Beſitz und zu Ruhm gelangt war
lockte der Wohlſtand den Stegreifritter an Jm Jahre 1284
machte Gebhart von Querfurt Burggraf von Magdeburz einen
Einfall in das Kloſter Helfta wobei ſich elf von ſeinen Leuten
zu Tode fraßen Doch genug der Wiedergabe ich ſchließe mit
dem Wunſche daß das treffliche Werk eine weite Verbreitun
und namentlich in der mansfelder Gegend als ein Haus un
Nachſchlagebuch Eingang finden möge
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Zum 50 jährigen Beſtehen der Handelskammer
zu Halle a S

Am 23 April d J kann die Handelskammer zu Halle a S
auf eine ununterbrochene 50jährige Thätigkeit zurückblicken Bei
der Bedeutung und beachtenswerthen Stellung welche ſich die
wirthſchaftlichen Vertretungen wie ſie die Handelskammern bilden
im Laufe dieſer 50 Jahre nach angeſtrengter Thätigkeit errungen
haben erſcheint es wohl angebracht einen kurzen Rückblick auf
die Entſtehung der Handelskammer zu Halle a S und ihre Wirk
famkeit zu werfen

Durch die franzöſiſche Jnvaſion am Anfange des Jahrhunderts
waren in den Provinzen Hheinland und Weſtfalen wie auch in
Oſtfriesland nach dem Muſter der franzöſiſchen Chambres de
Commerce Handelskammern errichtet worden wie auch im Gebiete
des franzöſiſchen Rechtes Handelsgerichte eingeſührt waren welche
beide Einrichtungen die ſich im allgemeinen gut bewährlen nach
Vertreibung der Fremdherrſchaft beſtehen blieben

Nachdem im weiteren Verlaufe in den 20er und 30er Jahren
in mehreren Städten der öſtlichen Hälfte des preußiſchen Staates
Korporationen der Aelteſten der Kaufmannſchaft gegründet waren
erging unterm 2 November 1840 von dem Juſtizminiſter Mühler
eine allgemeine Verfügung ob es nicht angezeigt ſei in den
jenigen Provinzen in welchen das Allgemeine Landrecht in Gel
tung ſei gleichfalls Handelsgerichte zu errichten Der Verein für
halleſchen Handel ergriff ſoſort die Gelegenheit um für die Stadt
Halle a S ein Handelsgericht zu erlangen Aus den langwie
rigen Verhandlungen welche infolge dieſes Antrages ſtattfanden
mag angeführt werden daß ſich der Magiſtrat der Stadt Halle a S
mit Entſchiedenheit auf die Seite des Handelsſtandes ſtellte und
die Anträge deſſelben lebhaft vertrat während von den Berufs
richtern das Bedürfniß völlig geleugnet wurde Namentlich
wehrte ſich das damalige Stadt und Landgericht zu Halle a S
energiſch gegen die Einführung eines Handelsgerichts Das Er
gebniß der Verhandlung war daß von der Schaffung eines
Handelsgerichts abgeſehen dagegen die Errichtung einer Handels
kammer in Ausſicht geſtellt wurde weil wie in dem Erlaſſe des
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Flottwell vom 14 Okto
ber 1841 an den Magiſtrat zu Halle a S ausgeführt wurde ſich
das Jnſtitut der Handelskammern wie es in der Rheinprovinz
beſtehe in ſeiner Einwirkung auf die Entwicklung der kommer
ziellen und induſtriellen Zuſtände als wohlthätig erwieſen habe
Das Weſen und der Zweck der Handelskammern wird
dahin feſtgeſtellt daß ſie techniſch konſultative Behörden mit der
Beſtimmung bilden ſollen die Staatsbehörden regelmäßig ins
beſondere in den Jahresberichten von dem allgemeinen Gange
des Verkehrs und von den Wünſchen und Bedürfniſſen des
Handels und Fabrikantenſtandes zu unterrichten Für Halle a S
könnte eine derartige Behörde geſchaffen werden wenn ſich der
Handel in ſeiner Mehrheit dafür erklären würde Bald darauf
ſchon am 17 November 1841 erklärte ſich eine große Verſamm
lung halleſcher Kaufleute unter Führung der Herren Wucherer
Bauer und Jacob einſtimmig dafür daß nach dem Stande der
kommerziellen und induſtriellen Verhältniſſe zu Halle a S es
zweckmäßig und wünſchenswerth ſei in Halle a S eine Handels
kammer zu beſitzen und daß von dem Handels und Gewerbeſtande
die Koſten dafür gern aufgebracht werden würden wenn ſie nach
den Verhällniſſen des Gewerbeſteuergeſetzes erhoben würden
Unterm 14 März 1842 wurde infolge dieſer Erklärung der
Magiſtrat durch den Oberpräſidenten mit der Feſtſtellung eines
Statuts für die Handelskammer unter Zuziehung eines Aus
ſchuſſes des Handels und Fabrikantenſtandes beauftragt

Bei der nun folgenden Ausarbeitung eines Statuts ſtellte ſich
beraus daß es wünſchenswerth ſei die Handelskammer nicht auf
die Stadt Holle a S zu beſchränken ſondern ſie namentlich wegen
der Schifffahrt mit auf die Saalörter Cröllwitz Salzmünde
Wettin Rothenburg und Alsleben auszudehnen Dieſem Be
ſtreben wurden ſeitens des Oberpräſidenten Hinderniſſe nicht
enkgegengeſetzt wie von demſelben auch ausdrücklich betont wurde
daß die Handelskammern als Korporationen anzuſehen ſeien
und Portofreiheit für ihre Korreſpondenz genießen würden

Die Arbeiten für das Statut und die Genehmigung ſeitens der
Behörden nahmen eine längere Zeit in Anſpruch bis endlich nach
wiederholtem Drängen das Statut der Handelskammer der
Stadt Halle a S und der Saalörter im Regierungsbezirk
Merſeburg die landesherrliche Beſtätigung erfuhr

Unterzeichnet iſt dasſelbe Gegeben Sansſouci den
18 Oktober 1844 Friedrich Wilhelm Nach demſelben
wurde die Handelskammer für die Stadtgemeinden Halle Wettin
Alsleben ſowie für die Landgemeinden Cröllwitz Rothenburg
und Salzmünde errichtet Der Sitz der Handelskammer war
Halle a S Sie beſtand aus neun Mitgliedern von denen ſieben
durch die Gewerbe und Handelstreibenden der Stadt Halle g S
und zwei durch die Gewerbe und Handelstreibenden der Saal
örter gewählt wurden Außerdem wurden drei Stellvertreter
ernannt davon zwei aus Halle und einer aus den
Saglörtern Zum Mitgliede der Handelskammer konnte
gewählt worden wer dreißig Jahre und darüber alt war
wenigſtens 5 Jahre lang ein Handels oder Fabrikgeſchäft auf
eigene Rechnung oder als Geſellſchafter perſönlich betrieben in
den genannten Orten ſeinen Wohnſitz hatte und unbeſcholtenen
Ruſes war Zur Theilnahme an der Wahl waren diejenigen
Gewerbe und Handeltreibenden berechtigt welche in den Ge
werbeſteuerklaſſen A und B veranlagt waren und mindeſtens
12 Thaler Gewerbeſteuer entrichteten

Nach 8 6 dieſes Statuts wurde der Geſchäftskreis der Handels
kammer dahin beſtimmt daß ſie ihre Wahrnehmungen über den
Gang der Gewerbe und des Handels ſowie über die für den
Verkehr beſtehenden Anſtalten und Einrichtungen zur Kenntniß
der Staatsbehörden bringen und dieſen ihre Anſichten darüber
mitzutheilen hatten durch welche Miltel Gewerbe und Handel
zu fördern ſeien welche Hinderniſſe denſelben entgegenſtänden
und in welcher Weiſe dieſelben zu beſeitigen ſeien

Auf Grund dieſes Statutes fanden die erſten Wahlen zur7 t T n der Provinzgrenzen gemachte Funde und Angaben
Handelskammer am 27 Januar 1845 unter Leitung des Ober
bürgermeiſters Bertram ſtatt Zu der Wahl hatten ſich im Ganzen
76 Jnduſtrie und Handeltreibende eingefunden Für die beiden
Perſonen Wucherer und Jacob welche die treibende Seele
der ganzen Angelegenheit geweſen waren ergab ſich im erſten
bezw zweiten Wahlgange ſogleich eine Mehrheit indem dieſelben
mit 53 bezw 49 Stimmen gewählt wurden Bei der Wahl
der übrigen zeigte ſich eine ſo ſtarke Stimmenzerſplitterung daß
die Wahlhandlung fünfzehnmal wiederholt werden mußte Aus
dieſer Wahl gingen als erſte Mitglieder der Handelskammer
hervor außer den bereits genannten Wucherer und Jacob
Stärkefabrikant Natho Getreidehändler Schober Bankier
Barnitſon Kaufmann Fritſch sen und Tuchhändler Schlunk
Als Stellvertreter wurden gewählt die Kaufleute Kerſt en und
Fürſtenberg Jn den Saaleörtern wurden zu Mitgliedern
gewählt Kaufmann Bolze in Salzmünde und Narmarn S
berg in Alsleben als Stellvertreter Papierfabrikant Kefer
Kein in Crökrig Mit der ordnungsmäßigen Bekanntmachung
der Wahlen und der Ausarbeitung eines Regulativs verſtrich
noch eine geraume Zeit und erſt am 23 April 1845 konnte

Dhyren

die erſte konſtituirende Geſammtſitzung der Handels
kammer im Rathhauſe zu
Pirggemeiſters Bertra m als Kommiſſars der Regierung ſtatt

nden
Von dieſem Tage datirt daher die Thätigkeit der Handels

kammer Dieſelbe iſt eine ununterbrochene geweſen und es
dürfte daher wohl angezeigt ſein daß die Handelskammer dieſen
Tag nicht ohne eine feſtliche Feier an welcher ſich die Jnduſtrie
Handel und Gewerbetreibenden des ganzen Bezirkes gewiß gern
betheiligen werden vorübergehen läßt

Aus dem Protokolle über die erſte Sitzung mag angeführt
werden daß der Geh Kommerzienrath Wucherer mit Stimmen
einheit zum Vorſitzenden und der Kaufmann Jacob mit 7 von
9 Stimmen zum Stellvertreter deſſelben gewählt wurde Der
Magiſtrat der Stadt Halle a S bot der Handelskammer aus
freien Stücken ein Lokal zur unentgeltlichen Benutzung an was
dankend angenommen wurde Die regelmäßigen Sitzungen
wurden auf jeden erſten Mittwoch im Monat früh 10 Uhr feſt
geſetzt

Mit welchem Eifer ſich die Handelskammer ſofort ihren
Arbeiten hingab erhellt daraus daß nicht nur in dem erſten
Jahre die Geſammt Sitzungen regelmäßig abgehalten wurden
ſondern es erſchien bereits am 21 Januar 1846 alſo nach noch
nicht abgelaufenem erſten Jahr ihrer Thätigkeit der erſte gedruckte

Jahresbericht
Der Bezirk der Handelskammer hat ſich von dieſen Anfängen

an fort und fort erweitert ſodaß derſelbe ſich ſchließlich über
folgende Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Mansfelder Gebirgskreis
Mansfelder Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt den
Saalkreis Weißenfels Wittenberg und Zeitz erſtreckte Jn den
beiden letzten Jahren ſind außerdem noch die Kreiſe Eckartsberga
Liebenwerda und Torgau angeſchloſſen worden Der Handels
kammerbezirk umfaßt daher den ganzen Regierungsbezirk Merſe
burg mit Ausnahme der beiden Kreiſe Sangerhauſen und
Schweinitz und der Graſſchaft Ermsleben Während Sanger
hauſen der Handelskammer zu Nordhauſen zugetheilt und Erms
leben der Handelskammer zu Halberſtadt angegliedert worden
iſt hat der Kreis Schweinitz bisher noch keine Veriretung er
halten Die Mitgliederzahl der Handelskammer iſt in den ver
floſſenen 50 Jahren allmälig von 9 auf 31 erhöht worden Wie
ſehr die Thätigkeit und die Aufgaben der Handelskammer welche
durch die Geſetze vom 11 Februar 1848 und vom 24 Februar
1870 eine Umgeſtaltung erfahren haben gewachſen ſind zeigt
ſchon äußerlich eine Vergleichung des erſten Verichts mit dem
zuletzt erſchienenen Jahresberichte Während der Bericht für
das Jahr 1845 zwei gedruckte Quartſeiten füllt umfaßt der für
das Jahr 1893 etwa 150 Quartſeiten wobei ſich ein fort
währender regelmäßiger Verkehr mit der oberſten mittleren und
niederen Staatsbehörde entwickelt hat

Die große Bedeutung der Handelskammern für die Entfaltung
von Jnduſtrie Handel und Gewerbe iſt allgemein bekannt und
wird von keinem Einſichtigen geleugnet weshalb an dieſer Stelle
bierauf nicht näher eingegangen zu werden braucht Nur mag
angeführt werden daß nach dem Plane Sr Excellenz des Herrn
Handelsminiſters Freiherrn v Berlepſch den Handelskammern
in Zukunft größere Rechte als bisher verliehen und ihnen weitere
Aufgaben überwieſen werden ſollen ſodaß ihre Thätigkeit ſich
ferner recht erheblich vermehren dürfte

Hoffen und wünſchen wir daß die Handelskammer zu Halle a S
wie ſeither ſo auch weiter zum Wohle der von ihr vertretenen
wirthſchaftlichen Kategorien zu wirken und eine gedeihliche
Thätigkeit zu entfalten in der Lage ſei Es iſt dieſes um ſo mehr
erforderlich da die wirthſchaftlichen Aufgaben in der Zukunft
noch mehr als bisher in den Vordergrund der geſammten
Staatsthätigkeit gerückt werden dürften Zu dem bevorſtehen
den Jubelſeſte rufen wir der Handelskammer zu daß ſie auch
hinfort wachſen blühen und gedeihen möge

Provinzial Muſenm
für heimathliche Geſchichte und Alterthumskunde

der Provinz Sachſen
Der unterzeichnete Direktor des ProvinzialMuſeums ver

mag zwar wiederum mit Genugthuung auch am Schluſſe
des verfloſſenen Halbjahres einer Anzahl ſehr geehrter Ge
ſchenkgeber für die verzeichneten Gaben de Dankn e kann aber nicht umhin anzugeben daß die
Zahl jener gütigen Förderer der guten Sache ſich leider zu
den niedrigſten ſtellt die ſeit der Begründung des Muſeums
für ein Semeſter zu verzeichnen waren Es ſcheint als ob
die Wichtigkeit der Vervollſtändigung der ſo intereſſanten
ſyſtematiſch geordneten Sammlungen wie ſie das Provinzial
Muſeum umſchließt in weiteſten Kreiſen immer noch nicht
erkannt iſt Und doch iſt es ſo wünſchenswerth daß
wenigſtens an einer Stelle der Provinz ein einigermaßen
vollſtändiger Ueberblick über die Vorkommniſſe in den ver
ſchiedenen Kulturperioden innerhalb ihrer Grenzen geboten
wird den doch die kleinen in der Provinz zerſtreuten
Sammlungen nun und nimmermehr gewähren können ganz
abgeſehen von den Vorzügen einer ſorgfältigſten Konſer
virung Klaſſifizirung und geſicherten Aufbewahrung welche
die dem ProvinzialMuſeum anvertrauten Altſachen genießen

Und ſo ergeht denn an diejenigen Bewohner unſerer
heimathlichen Provinz welche über Alterthümer aus irgend
einer Zeit verfügen und Intereſſe nehmen am Gedeihen
unſeres Muſeums dem gemeinſamen Eigenthum aller ihrer
Bewohner die ergebenſte Bitte durch Ueberlaſſung von
ſolchen wenn auch nicht eben werthvoll ſcheinenden Altſachen
ſei es als Geſchenk ſei es leihweiſe unter Vorbehalt des
Eigenthumsrechtes ſei es endlich als Verkaufsobjekt die Be
ſtrebungen der Direktion nach den Anforderungen der
Wiſſenſchaft genügender Ausgeſtaltung des Muſeumsinhalts
ütigſt unterſtützen zu wollen Auch Mittheilungen über

von Orten die erfolgreiche Ausgrabungen verſprechen werden
mit großem Dank entgegengenommen

Das Provinzial Muſeum Domgaſſe 5 iſt unentgeltlich
geöffnet am Sonntag Denn und Donnerstag von
II 1 Uhr zu derſelben Zeit an den der Tagen gegen
ein Eintrittsgeld von 50 Pf und zu andern Tageszeiten
gegen ein ſolches von 1 Mk

Halle a den 1 April 1895
rof Dr Julius SchmidtDirektor J ehe e

Aus dem Verzeichniß der ſeit dem 1 Oktober 1894 bis zum
en r dem Provinzial Muſeum gemachten Geſchenke ent

ehmen wir
Student Kober in Halle Auszug aus bibliſchen Ge

rn vom Jahre 1727 Ein Geſchenkgeber der nicht genannt
ſein will Verſchiedene Photographien von Halle und Umgegend

Halle a S unter Leitung des Ober Herr
Schlüſſelſchilde und eine Armbruſt aus dem 18

aſtor emer
inntem leOtto Un bekannt in Halle

ahrhundert

eine in lle Ein dn e ehe e
niedrige ZinnlampeAquatintakupferſtich eine Ueberſchwemmung darſtellendrtonNot münzen der Stadt Kolberg d

von 4 und 8 Groſchen Werth ein öſterreichiſcher 6
ſchein vom re 1849 ſowie ein Bankſchein
n Ritterſchaft in Stettin Frau R Zimmermannn Halle Ein Oelbild und ein Raſirſpiegel einſt ür den Feld
ebrauch eines Lützowiſchen Zir beſürimt des Gürtler
arl Bergunder in Halle Eine gravirte Tabaksdoſe von

Meſſing Herr Major a D Dr Förtſch in Halle Ein
a er Gefäßſcherben und ein eiſerner Stachelſporen gefunden
n Radeweller Flur genannt der Burgwall Fräulein Marie

und Eliſabeth Hildebrandt hier Ein Mammuthzahn und
wen Medaillen geſchlagen zur Erinnerung an die Hungersnoth
m Jahre 1846

Letzte Telegramme
Berlin 6 April Das Berliner Tageblatt erfährt aus

Petersburg daß der ruſſiſche Miniſter des Jnnern
deſſen Rücktritt erwartet wird das Amt eines Leiters aller
perſönlichen Angelegenheiten der Kaiſerin
Wittwe unter dem Titel eines Kurators erhalte und damit
eine einflußreiche Stellung bekleiden werde

Paris 6 April Nach einer Meldung des Gaulois hat
das franzöſiſche Miniſterium aus London die Mittheilung er
halten daß die franzöſiſchen Anarchiſten in London
einen neuen großen Handſtreich planen Jnfolge deſſen
wird die Grenze ſcharf bewacht

Paris 6 April Der Exhanptmann Dreyfus iſt nach
einer Mittheilung der Kolonial Korreſpondenz in Cayenne
angekommen und dort auf einer Jnſel internirt worden Seine
Wohnung beſteht aus einem Häuschen deſſen eine Hälfte ſeine
Zelle bildet während in der anderen Hälfte Wächter unter
gebracht ſind Die Jnſel ſelbſt iſt unnahbar und jeder Flucht
verſuch unmöglich Dreyfus erhält Soldatenkoſt und darf in
einem abgeſteckten Raum ſpazieren gehen

kö

Handel Gewerbe und Verkehr
der Eisenbahn Hotel Gesell

sehaft Central IIotes in der über die mehrfach erwähnten Anträge
Beschluss gefasst werden soll ist auf den 23 April berufen Hie An
träge sollen dahin gehen die Verwaltung zu ermachtigen mit den
Gläubigern der Gesellschaft wegen Nachlasses ihrer Forderungen und
wegen Reduktion der Zinsen zu unterhandeln Gleichzeitig sollen neue
Vorzugsaktien Litt A ausgegeben werden die von den alten
Aktionären gegen eine Baarzahlung bezogen werden können

Der Verwaltungsrath der Hessischen Ludwigsbahn

Die Generalversammlun

stellte gestern den Jahresabschluses fest Aus den 2,68,773
Mark 1893 21,371,595 Mark y betragenden Betriehbseinnahmnen
bleiben 7,295,812 Mark verfügbar gegen 8 3 plus 167,251 AMark
Beantragt wird die Vertheilung von 5 Proz 1893 49 Pro Dividende
1 3IilI A wie 1893 Zuweisung an den Erneuerungsfonds 250,9 0 A
wie 1893 für die Pensionskasse 241,191 AI 303,46 M Vortrug

Eisenbahn Einnahmen Ausweis der Ssüdbahn in der Woche
vom 26 März bis 1 April 885 891 Mehreinnahme 63,319 II
Die Steigerung des Güterverkehrs auf der Buschtiehrader Bahn
im Monat März hängt mit der Elbsperre jusammen Das Totalplus der
A Linie pro erstes Quartal beträgt 81,000 tl das der B linie 10,203 f

Graz Köflacher Eisenbahn März 130,064 I 25 4 I
seit 1 Jan 385,630 7109

Zahlungs Rinstellungen

Amis S J zNamen Wohnort gericht S S z
m

E Laseh Kfm in Firma Berlin Berlin 4 18 5 5 1 13 6
J Lasch Sohn

K M Wagner Kistenfabr Rechenberg Frauenstein 4 5 30 4 21 5
Haudelsges Paul Bur Freiburg Freiburg 4 30 4 24 5
echaidt Co i B i BH I G Stamer Kkm Lübeck Lübeck 39 2 5 164 14 5O Herrmann u C Glase Neudamm Neudamm 4 5 26 4 17 5
AMaschinenſabr i Fa
Herrmann Glase

E Thomaschowski Kfm Ujest Ujest 4 25 5 20 4 86
S Simons Kſm Inh d V München München 4 25 4 264 5

Iuth Co
B Perli k Gutsbes Waldau Osterfeld 4 6 19 4 28 6Central Alalyfabr v Oder Gross Seelow 4 8 5 35 12 6
bruch Jahnz,Vogt Werk Neuendorf

Waaren und Produktenberxichte
Gebreide

T,eipzig 6 April Weizen per 1000 kg netto inländisgher 128
bis 138 41I bez u Br do aus ländischer 150 155 Af bez u Er
Besser Roggen per 1000 kg netto in ländischer 120 127 hen u
Br do aus ländischer 128 132 I bez u Br Besser Gerste per 1000
kg netto Braugerste 130 150 M bez u Er ſeinste über Not o
Mahl u Futterwanre 100 108 M bez u Br Hafer per 1000 kgnetto inlündischer sächs 108 119 bez u Br do ausläünudischer

Spiritus
Leipzig 6 April Spiritus unversteuert per 10,000 ohne

Fass uit 50 A Verbrauchsabg 53,30 M G do mit 70 A 33 69 51 G
Oelsaaten Oele Fethwaavren

2ig 6 April RBaps per 1000 kg vetto RapekuehenLeip
Rüböl per 100 kg netio ohne PFussper 100 g neito 83, 9 nom

flüssiges 43 M bez Fest
Külsenfrüchte

Leipzig 6 April nis per 1000 kg netto amerikanischer
Rundmais 124 Al nominell

Wolle Baumwolle
April 12r Water Tayxlor 42 30r Water Taylor

63/2 20r Water Leigh 52 30r Water Gnyton 6 32r Aloek Denoke 57
4or Aayoll 6 40r Aledio Wilkinson 7 32r Warpeops ees 5
366 Warpcops Rowland 6 36r Warprops Wetlington 7 496 Double
Weston 7 60r Double conrnnie Qualität 95,, 92 116 yards 16 016
grevy Pinters aus 32r/46r 140 Fest

Liverpool 5 April Nachm 4 Ubr 10 Alinuten Baumwolle
Umsatz 12,000 B davon für Spekulation und Export 1000 B Rubiger

American good orcdinary 3932 do low middling 332 do widäling
13

AManehester

u amerikan Liefernngen April Mai 3 Käuferpr Ani Tuni
37 do Juni Juli 3 Verküuferpr Juli Aug 3 Käukerpr Aug
Sept 3 do Sept OKt 3 do Okt Nov 395 Verkäuterpr Nov
Dez 3 d

Prodnktenbhörne an New Vork am 5 April

Weieen fest Kaffee fnir Rio No 7 16HRother Winterweizen 62 do Rio No 7 p Aai 14,50
do Weizen p April do do p Juli 1400do do p Mai 61 Zueke r 2do do p Juli 61 Sehual Western sten 7,17do do p Pes 64 do Roho Brothers 7,49
Fetroleinm Mais behanptet uNew Tork 50 do p Mai ndo Phitadeolphia 45 do Julido rohes do p Dez 51 /9do Pipe line eert Baumwolle New Vork Se

p Mai 1162 nom do New OrleanusMehl Sprivg elegre 2,40 Knpfer o 935
Weizen eröffnete fest und blieb allgemein fest während des ganzen

Börsenverlaufs aut Berichte von einer Kälteströmung wut Exportkäufe
und da die sichtbaren Vorrüthe abnehmen werden wie erwartet wird
Schluss kestWettin und Merſeburg Herr Jngenieur Henkel in Halle Vierrmringe und Bruchſtück eines Sbringes von Bronce Boden

ſtück eines La Tène Gefäßes mehrere getriebene Thürbänder und
Mais allgemein fest während des günzen Börsenyerlaufs entsprechend

der Festigkeit des Weizens



Paul Seguseil c Co
Bankgeschäſt

Halle ad Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulriehskircho
An

teichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577
t

Vnmer reicht grosse Aus W ar
Regen Mäutel Paletots Promenaden Iäntel Rad Iäntel Jackets

Umhänge

Annahme und Verzinsung von heck
Spar Vinmlagen Depositen

Werthpapioren

Conto Correut Verkehr
Woohsel

Verloosungs Controlle
PEinlösung von Coupons

und Verkauf von

Aracgel cquar und ſarbig

IIvpotheken Vermittlung
von 890 auf Acker und 49 auf Stadt

Hypothok

Kapltalisten werden IIypotheken
Kostenfret nachgewiesen

Neueste Vacomns

Sachen u San erlernen in einfacher u eleganter Ausführnng

rn 105eZu Anſchlußgleiſen
Zarmal ſchienen e ehtteck t e
feſtigungsmaterial äunſzerſt billig abzugeben n ad

Ah Liebes en
Gebr Körting Wortine slort el Hannover

Ver wrebor Iugepieur noke lHlallo a Mühlweg 49
Stehende und liegende S

Petroleum Benzin
unä

Gasmotoren
S unerreicht in geringeme Gasverbrauch u in Gleich S

S müässigkeit des Ganges
Biektrische

Beleuchtuugs unde 7 Kraſtübertraguugs
Anlagen e

Gasdynamo und schnell laufende Dynamo JlIaschinen

Diektro FIotoren 8
e oroharet her in

Hoflieferant Sr Maj des Kaisers u Königs
empfiehlt sein grosses LagerS S e uS oben gut gepdegter Vetne

e I zu den ausser ordentlich e
billigen Preisen

1890 er Medoe Vertheuil Fl 1,10
188B er St Chris toly 9 I 251890 er Chenu Laſitte 50
1892 er Alsheſimer ,00188 Her Rüdesheimer I 10188B er Biersteiner v ,25
TVeinst Moselblümehen 5 B 75
188H er Grancher 5 O0,901891 er Piesporter 1,00Specielle Preisliste auf Wunsch sofort

Diese durch Milde Feinheit und hervorragendes Bouquet sich auszeich
nenden Weine für deren absolute R einheit garanürt wird dürften als besonders
preiswerth zu bezeichnen sein

Niederlage bei

Pottb Broskowon

IIalle a S
Gr Ulrichstrasse 28

D Ktottiuer Boridavgen Und Pförde Verloosung

Ziehnng am 14 Mai 1895
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark

Hanptgewinne 18 Equipagen und 200 Pferde
Preis des Looſes 1 Porto und Liſte 20

DriginalLooſe zu angegebenem Preiſe 11 Stück 10 offerirt

Otto IHIendel Sortiment Halle Markt 24

3 Kron Schlemmkreide wiitia
Jutereſſenten beſtens empfohlen

Lacke Farben ete

Pa Rüg
halte den Herren

Der vorzügliche Schnitt ſowie die ſaubere Abarbeitung unſerer

Der Verkanf geschieht zu sehr billigen streng festen Preisen

Frühjahrs Meuheiten in Kleiderstoffen
uch Nemann Nachf

H Krüger
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

en gros
m

Halle

l d
r c

S 8 5 S 1 r c e eo e 7 J R J 3 7S e eWPlock
IIalle Aeussere Belitascher Str

ernsprecher 132Fabrik für Figeneontruc lionen u Blechwaaren

Se änEiserne Brücken Eiserne Bauconstructiound Dacheonstructionen nen Treppen Gitter
Bassins Fenster GeländerRöhrenheizkessel Stalleinrichtungen

Lager von I Trägern
c T

Erdbohrzeugse u Röhren

Diserne Transporimittel
Kippwagen Pörderwagen Ziegelwagen Ziegelkarren

Ssackkarren Bockkarren Kastenkarren
Eiserne Sparkochherde Eiserne Giartenmöhbel

Zahlreiche Zeugnisse u Afteste von Behörden u Privaten zu PDiensten
Statische Berechnungen u KLostenanschläge frei

Aelteste und grösste Fahrrad Fabrik des Continents

1600 Apbeiter Jährliche Production 15000 Räder

Damenputiz
Jch geſtatte mir ergebenſt mitzutheilen

zur bevorſtehenden Saiſon ſämmtliche

Meuheiten
eingetroffen ſind und Modelle zur gefl Anſicht bereit

daſ

ſtehen Hochachtungsvoll

F Haare L
An der Univerſität 17 I

9Wohnnngs Veründernng
Meinen werthen Kunden ſowie einer geehrten Nachbarſchaft theile er

gebenſt mit daß ich meine Stein von 13 100 nach
Steintve

verlegte Für das mir bisher bewieſene beſtens dankend bitte ich
mir daſſelbe auch ferner bewahren zu wollen und werde ich ſtels bemüht
bleiben nur gute reelle ſtreng moderne Arbeit zu ſoliden Preiſen zu liefern

Halle aS im April 1895

Arig R ert Schneidermeiſter
Druck und Verlag von Otto Heudel

chmann

Inhaber

Weiss reyu
W Barlt

U S g e r t cBe e e e e 2 De4 J e e v e J e J

t S
50

Sachen haben bislang die größte Anerkennung gefunden

A Reiß
zeuge

60 1 1,50 bis 18Reiſtbretter Schienen Tuſchen e
empfiehlt in beſterQualität

Albin IHentze
A Schmeerſtraſte 24

Milch Deberkoch

Einzig wirklich brauch S
Auch besonders beim Lochen

Warmbier Weinsuppe Hafer S
S grütze ete erfolgreich zu benutzen S

Preis I Mark
In allen besseren Eisenwaaren

Haushaltungs und Klempnerei SJ Geschäften nach Orten wo nicht S
I 2u haben wenden direkt tfranco

einen Apparat für Mk 1,50 gegen SVorhereinsendung oder Nachn 8

J Wagner

Fabrik neuer pat Artikel

Verhüter
barer Appavat

von Chokolade Cacao

II alle a S

Weue Besàätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt

Berliner Engros LagerGr Ulrichſtr 32

Planinos lkrenzs EFisenbau
von 380 Mark an

Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreie 4wöch Probesend ad

Iabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Die beste Veder ist

e

e e
Die Expeditfonen der Saale Zeitung

beſinden ſich
Berlin Nene Promenade 1 und
Warkt Rvoaggeaebände

Mit 2 Beiblättern Unlerhaltungsblatt und Verloſungsliſte

Duwer
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